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Rundschau .
Der Reichstag war am Mittlvoch mäßig besetzt .

Ter Antrag Blell (fr . Vp . , betr . Befreiung der Han¬
delsagenten vom Wandergewerbeschei . n wird
endgültig angenommen .

In der 2 . Beratung des Antrags v . Treueufel s
(wns.) betr . Aenderung des Z 833 des Bürgers
lichen Gesetzbuch (Haftung der Tierhalter ) erklärt !!
sich Spahn (Ztr . ) mit der Tendechzj des Antrags eiwver-
ständen .

Nach längerer Debatte wird der Antrag gegen die
Stimmet : der Freisinnigen und Sozialdemokraten ang «
nommen. Der Gesetzentwurf betr . Aenderungen der Zi -
vilprozeßordrmng wird in 3 . Lesung gegen die Stimmen
der Freisinnigen , Polen und Sozialdemokraten angenmst -
men. — Tie Wahl des dlbg. Bar deck (2 . Mittelfran -
km—Erlangen —Fürth ) wird darauf mit 109 gegen 100
Stimmen bei 17 Stimmenthaltungen für ungültig er¬
klärt . Auch die Mahl des Äbg . Brejski - Thorn (Pole )
wird in einfacher Abstimmung für ungültig erklärt^
Die Wahl Korfantys (Pole ) wird xn einfacher Ab¬
stimmung gegen die Polen , Sozialdemokraten und Freih
sinnigen, sowie einige Antisemiten fürungültig erklärt )

Tie Petition betr . den Befähigungsnachweis
für Bauhandwerker Md die Befugnis zur Haltung von
Lehrlingen wird zur Berücksichtigung überwiesen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen . Es
entspinnt sich nunmehr eine sehr lebhafte Debatte übers
die Tagesordnung . Das .Zentrum beantragte , Dorm
nerstag die BerggeseZnovelle zu verhandeln . Die
Sozialdemokrateir stimmen zu . Abg . Singer erhält ed-
neu Ordnungsruf . Tie Reichspartei , die Konservativen
und Nationalliberalen widersprechen dem Antrag lebhaft.
Cs kommt zur namentlichen Abstimmung , bei
welcher sich Beschlußnnfähigkeit des Hauses ergiebt . Ter
Präsident beraumt die nächste Sitzung auf Donnerstag
an : Kleinere Vorlagen , Kamerunbahn , Börsengesetz .

* * »
Gewerkschaftskongreß . In der letzten Sitzung des

Kölner Gewerkschaftskongresseswurde zunächst über Streit¬
fragen debattiert . Dabei kam Abgeordneter Sachse auf '
den Bergarbeiteräusstand im Ruhrgebiet zu sprechen und
suchte besonders das Zusammengehen mit den christlichen
Bergarbeitern zu rechtfertigen .

' Er sagte dazu : .
„ Ich habe mit allen Kräften den Bergarbeiterans -

stand zu verhindern gesucht , ich wollte den Aus -
stand lediglich auf Zeche Bruchstraße be °<
schränken . Ich habe Beifall erhalten , bei der Ab¬
stimmung haben sich aber die Arbeiter fast einstimmig
für den Ausstand erklärt . Es waren 270 000 Aus¬
ständige. Der alte Bergarbeiterverband zählte 60000 .
der christliche 40000 , die Hirsch- Tiunckerschen 10000

Adatöert der Wertrairensvolle .
Humoreske von Ebwin Bormann .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung )

„ Tie Spitzbuben ! Diesmal lasset : sie sichs viel Mühe
und Porto kosten . Med ich weiß schon, Wilhelm Schulze
hat einen Bruder oder Vetter — er erzählte einmal davon
- in Smolensk . Der hat nun meinen Brief von der
Kost holen müssen . Zwei bis drei Tage brauchte er,
um nach Dresden an die säubern Brüder zurückgeschickt-
zu werden. Dachn Haben die Schelme diese Antwort hier
zusammengeschmiedet , die dann wieder den Weg nach , Smo -
lensk und zürück gemacht hat .

" Damit öffnete er den
Brief .

„Geehrter Herr !" las Adalbert . „Bon 42 eingelau--
senen Bewerbungen hat mir die Ihre der originellen
Form wegen am besten gefallen . Sie haben die Stelle ,
uud ich erwarte , daß Sie am 1 . Oktober Vormittags
Zehn Uhr antreten werden . Dünnt Sie wissen , mit wem
me es zu tun haben, teile ich Ihnen Folgendes mit .
Aus Riga gebürtig , verheiratete ich mich vor drei Jah¬
ren mit dem Gutsherrn Gregor von Gumirski , dessen
Besitztum zehn Kilometer von Smolensk liegt . Seit mehr
üls zwei Jahren Mitwe und Alleinbesitzer! :: alles dessen)
rsas meinem Gatten gehörte, sehe ich jetzt die unabweis -
«che Notwendigkeit, mich nach einer starken männlichen
stütze nmseheu zu müssen. Daß ich dazu einen Deutft
Mn wähle, wird Sie nickst verwundern . Schreiben Siej
^ir etwas Näheres über Ihre Familie und über Ihren»tiidiengang. — Hvchachtend Olga verw . von Gumirski ,
3kb . von Vantropp .

"
,Zm "

, gar nicht schlecht ausgedacht, aber doch ein
Aschen M ähnlich einer früheren Leimcrei . Auch die;
Handschrift glaube ich zu erkennen"

, sagte sich Adalbert .
Umgehend jedoch setzte er sich hin und schrieb eine

Ireitag, dm 26. Mai
° Mitglieder . Ter alte Verband wollte und konnte sich

nicht an die Spitze der Bewegung stellen, noch weni¬
ger konnte er den Kampf allein führen . Einmal mußte
verhindert werden, daß der Bergbauliche Verein sagte :
Mit Sozialdemokraten verhandeln wir nicht, und ande¬
rerseits wollten wir den Christlichen, die sich rühmten ,die. Schoßkinder der Negierung zu sein, Gelegenheit ge¬ben, zu zeigen, was sie können. Tie Christlichen habe,:,
aber- nur den Beweis geliefert , daß auch sie nichts er¬
reichen konnten . Tadurch . sind den Bergleuten die Au¬
gen geöffnet worden . Tie Arbeiter sehen jetzt ein, daß
mit der christlichen Leisetreterei niemals etwas erreicht
werden kann. Jedenfalls war es notwendig , daß wir
mit den anderen Organisationen gemeinsam kämpften.
(Widerspruch ) . Wir müssen die Verhältnisse eben bes¬
ser kennen als die Genossen in Breslau und Stutt¬
gart .

" (Widerspruch).
Durch diese Mitteilung wird von neuem bestätigt ,

daß die Sozialdemokratie den allgemeinen Bergarbeiter !-
stireijk nicht wollte, sondern von ihm ebenso überrascht wur¬
de wie die Unternehmer . Man einigte sich schließltch über
Streikunterstützungen auf folgender Grundlage :

„Tie Gewerkschaften haben die Mitgliederbeiträge
derartig festzusetzen, daß sie in der Lage seien , aus
eigener Kraft einen Ausstand siegreich durchzufüh¬
ren . Bei außergewöhnlichen Kämpfen hat die General -:
komntission das Recht, zu Sammlungen anfzurufen .
In solchen Fällen ist den Gewerkschaften die Ausschreib¬
ung von Extrabeiträgen zu empfehlen . Untech-
stützungsgclder werden ausschließlich an die General -
komntission gesandt."

Tie Nachmittagssitznng brachte eine Debatte über die
Heimarbeit . Iw Weiteren gelangte ein Antrag betreffs'
Beseitigung des Kost- und Logiswesens beim Arbeitgeber !
einstimmig zur Annahme . In diesem Antrag heißt es ;

„ Es empfiehlt sich bei jedem Streik von Arbeiter¬
kategorien, bei denen der Kvst- und Logiszwang ganz
oder teilweise noch vorherrscht , die Forderung ans die
Beseitigung desselben mit zu stellen.

"
Endlich beauftragte der Kongreß die Generalkommis¬

sion, einen Leimarbeiterschutzkongreß nach Bedarf einzM
berufen .

» ->- *
Aus dem Flottenverein - Tie Audienz, die der

Fürst Sal m, der Präsident des deutschen Flo t-
ten Vereins in Wiesbaden beim Kaiser gehabt
hat , steht im Zusammenhang mit der Krisis im Flotten¬
verein und dessen in Stuttgart stattfindender Haupt¬
versammlung . In der Wochenschrift „ Europa " wird be¬
richtet, daß das an den inzwischen zurückgetretenen General¬
major Menges gerichtete Telegramm des Kaisers
folgenden Inhalt gehabt habe . Ter Kaiser spricht der

Antwort , eine scheinbar exakte Beantwortung der beiden!
aufgeworfenen Fragen . Nur mit allerlei kleinen Seiten !-!
hieben aus die Dresdener Geheiws-Briefschreiber . Er
charakterisierte der „ Frau von Gumirski " gegenüber je¬
den seiner Dresdener Laboratorinmsfreunde mit allen sei !--
nen Schwächen und Blößen . — „ Ta mögen sie dran !
riechen !"

Tie Antwort , die neun bis zehn Tage darnach aus
Smolensk eintraf , was in etwas wärmerem Tone gehalten ^
Tie Leutchen wußten sich wirklich meisterhaft zu verstellen,
und so dauerte denn der Briefwechsel, der von beiden Sei¬
ten immer drolliger Und animierter wurde , bereits einige
Monate , als eines Tages ein doppelt schwerer Brief anlang -
tc, aus dem beim Eröffnen eine Photographie herausfiel .

Minutenlang saß Adalbert in stummem Schweigen vor
dem Bilde . ^

„Donnerwetter !" entsuhr es seinen Lippen, „ Schade,
Jammerschade , daß die Geschichte nicht wahr ist ! Mo
mögen die Kerle dieses reizende Schauspielerinnenküpf -
chcn aufgetrieben haben ? ! Jir Dresden lebt die nicht.,
Ah, hier ist. die Photographen -Adresse : St . Petersburg ,
Newski 645 . — Na , wie du mir , so ich dir ! Schlagt
ihr mit Keulen, so werde ich nicht mit Knallerbsen erwi¬
dern . Greifen wir zum groben Geschütz !"

Adalbert setzte sich also hin und machte der „ ver¬
witweten Gumirski " eine feurige Liebeserklärung auf Brief¬
papier . Ter Schluß ein direkter Heiratsantrag .

,Zetzt werden sie Angen nrachen !"
Diesmal kam die Antwort schon nach sechs Tagen .
„ Hm, wie mögen sie das fertig gebracht haben ? Aber

die Post arbeitet ja mit jedem Tage schneller und schneller.
"

,Zieber Adalbert !" begann der Brief . — „ Äha ! sic
haben's satt gekriegt, jetzt werden sie sich enthüllen !"
dachte Adalbert , staunte aber nicht wenig , als er weiter
las : ,Zhr Brief überrascht mich . Aber die glühenden
Gefühle, die Sie beim Anblicke meines Bildes durchri ei-
selten, sind mit solcher Seelenkrast geschildert, aus Ihren

1905.
Leitung des Vereins seine ernste Mißbilligung über das !
von ihr verkündete Programm und die demgemäß gehand¬
habte Agitation ans . Cr sei mit dieser Tätigkeit ebensoft
wenig einverstanden, wie die zahlreichen Mitglieder , die des¬
halb in letzter Zeit ausgeschieden seien . Daher ordne er
an , daß die Agitation sich fortan in folgenden Bahnen zu
bewegen habe. (Nun folgt etwa das von Tirpitz verkündete
Regieriingsprogranrm ) . Jede ändere Tätigkeit betrachte er
als einen Eingriff in seine Kvnrmandogewalt . Ick dem¬
selben Artikel der genannten Wochenschrift wird erzählt ,
daß der frühere Staatssekretär Hollmann die Generäle
Menges und Keim gestürzt habe, und daß er es gewesen
sei, der dem Kaiser fälschlich berichtet habe . Besonders
hervorragende Süddeutsche seien darüber , daß der Floh -
tenverein durch seine maßlose Agitation die Feindselig¬
keit der Engländer erregt habe, so empört , daß sie ausge¬
treten seien . Diese irrtümliche Angabe wollte Fürst Salm
in der Audienz richtig stellen.

* *
Ei » seltener Fall . Die Tägl . Rundschau meldet

aus Oldenburg : Der kommandierende General des X .
Armeekorps empfing am 23 . den hiesigen sozialdemokratischen
Führer , Heitmann , der ihm Beschwerden über eine Reihe
fortgesetzter schwerer So ldatenmißhandl ungen beim
91 . Infanterieregiment unterbreitete . Die militärischeUnter¬
suchung ist etngeleitet.

» » *
Eine verständige Synode . J!m Gegensatz zu an¬

deren Synoden hat die Kreissynode Friedrichs ^
Werder II . in ihrer Sitzung eine erfreuliche Unabhängig¬
keit gezeigt. Das trat besonders bei den Wahlen zur Pro -
vinzialsynode hervor . Hier wurde gegen den Widerspruchs
der Positiven der in letzter Zeit vielgenannte Pfarrer D.
Max Fischer zum Mitblied der Provinziäls . y .-
node gewählt . Auch in einem zweiten Punkt trat ider li¬
berale Charakter dieser Synode hervor . Es handelte sich
um die Weglassung des Prädikats „ I ungfra u" .
Es lag folgender Antrag vor :

„ Tie Kveissynode Fricdrichsiverder II bittet das
königliche Konsistorium, anzuordnen , daß in den: Stadt¬
synodalbezirk Berlin bei den Aufgeboten die Bezeichnun¬
gen,Zerr " und, ^Jüttgfrau " sortfallen und bei den, Trau¬
ungen jedes Paar als Ehepaar betrachtet und ingeredet
wird .

"
Ter Berichterstatter Wirklicher Geheimrat Jebe n s

führte dazu aus , er könne sich mit dem Kommissionsbv-
schluß vor allem deswegen einverstanden erklären, weil er
den besonderen Verhältnissen Groß -Berlins entspreche . Ei¬
ne Ausdehnung aus das platte Land wünsche er -nicht.
Jit Berlin a bcr könne man garnicht feststellen , wer wirk¬
lich als eine Jiungfrau wr den Altar trete . Eine Unterst
suchnng könne man doch nicht änstellen , und eine diesbist

früheren Briefen , habe ich Sie als solchen Ehrenmann
und Biedercharaktcr kennen gelernt , daß ich ohne Be¬
denken Ihren Antrag mit einem freudigen Ja ! beante
worte . In einem Vierteljahr , liebes Herz, soll die tzochp
zeit sein . Ich ststiß , daß mich , weine Verwandten wieder
meiner Extravaganz wegen tadeln werden . Aber eine
Frau , die mehrere Jäh re lang , über Hunderte von Unter¬
gebenen geherrscht hat , weiß , was sie zu tun und zu
lassen Hai . Tein Bild schicke mir nicht, hörst Du ! Es
ist eine von meinen Schrullen , daß ich von Deiner Per¬
sönlichkeit überrascht sein will . Hat mich das alte
Strnwwlgesicht meines seligen Gregor nicht abgeschreckt,
mit ihm vor den Altar zu treten (es war einguter , bnai¬
ver Kerl !) , so fürchte ich mich auch vor Deinem Gel¬
sichle nicht. Und schließlich bist Tn ja nicht Dein Ge¬
sicht, sondern Tu bist eben Du , der Mann , den :ch ans
den lieben Briefen kenne, die ich wieder und wieder in
einsamen Weichen durchlese und alle halb auswendig
kann .

"
Adalbert holte das Porträt , das ihn nie wieder ver¬

lassen hatte, aus der Brusttasche ünd betrachtete es lange ,
lange . Plötzlich sah er, daß eine Träne darauf , ge¬
fallen war .

„ Unsinn ! Blech ! Die Geschichte muß ein Ende hü¬
ben !" schrie er und sprang auf . „ Ich weiß wahrhaftig
nicht mehr, wo die Wirklichkeit anfängt , und wo der
Ulk aushört !"

(Schluß folgt) .

— Ein Zeichen unserer Zeit . Iw einer Un¬
terklasse erklärt die Lehrerin die Begriffe „ sichtbar" und,
„ unsichtbar "

. Tie Kinder nennen als sichtbare Ding «
allerlei Körperteile : Kopf, Arm , Mse , Mund usw. -
Lehrerin : „ Also : Tinge , die man sehen kann, nennt man
sichtbar . Wie nennt man Nun wohl Dinge , die män
nicht sehen kann ? — Lottchen : „Dinge , die Wan nicht
sehen kann , nennt man unanständig .

"



Küglichv Examinierung würde von der befragten Braut
mit Recht als ein ^ hlag ins Gesicht empfunden : auch
würde man dabei doch nicht die Wahrheit erfahren . Ter
Kvmmissionsantrag wuixe angenommen .

V M »
Die ungültigen Taufen . Aus Bremen wird

der Voss . Ztg . berichtet : Ter Beschluß des Senats , betref¬
fend die Ungültigkeit der von Pastor Mauritz vollzogenen
Taufen , hat zu einer Einspruchserklärung geführt . Mit .
Rücksicht auf den Talufungültigkeitsbeschluß des Senats Hatz
eine von 1500 Personen besuchte Versammlung beschlossen^
»renn dieser Beschluß nicht rückgängig gemacht werde, aus
der Landeskirche auszutreten . Tie Bewegung gegen
diesen Beschluß des Senats niunnt ständig zu . Zn dem
kirchlich überwiegend liberal gesinnten Bremen wird dies»
Beiregung vermutlich noch hohe Wellen schlagen .

* * *
Die deutschen Klassiker im Privatseminar .

Tem „ Beob .
" wird geschrieben : Die Anfrage des Abg.

Betz bei Beratung des Kultetats , ob es noch immer vor-
kcmmt, daß in Privatlehrersemiuarien das Lesen von
Schiller , Uhland und Goethe verboten sei, hat am Re -
viernngstisch unglaubliche Verwunderung erregt , bei mir ,
der ich einst auch ein solches Privatlehrerseminar besucht
kwbe, sehr schmerzliche Erinnerungen an die Pflege der
Literatur im Seminar wachgerufen. Hierbei bemerke ich ,
daß diese Ausbildungszeit nicht zu weit hinter uns liegt .
Gewiß hatten wir auch Literaturgeschichte auf unserem Stn -
dienplan . Sie fand aber schon mit dem Nibelungenlied
ihren Abschluß . Vvn Schiller , Goethe und an de*
ven deutschen Geistesgrößen haben W i . r i .m
li teratur g e s chich tlich e n Unterricht -nichts ?
gehört . Während meiner ganzen Seminarzeit sind mir
Mich nieSchillersGedichteundTramen zu Ge¬
sicht ge ko minen . Immerhin haben auch wir einige
weltlicheGedichte ausivendig gelernt , wie des Sängers Fluch
von Uhland und Schillers Glocke, im ganzen vielleicht acht
oder zehn . MM hat sie uns in der Literaturstunde —
ßn ein Heft diktiert . Tie Privatlektüre war aufs
strengste überwacht . Jedes Buch mußte mit dem Mbit des
Oberlehrers versehen sein . der weder Schiller noch Goethe ,
noch Hauffs Lichtenstein u . dgl . gestattete . Ich erinnere
mich auch noch eines Leidensgenossen, der sich heute, wenn
ich recht berichtet bin, ganz der Schriftstellerei gewidmet
hat und seinerzeit stiegen Dichtens mit strengem Kar¬
zer und Tichtvprbot .bestraft wurde ! Gleich engherzig wie
auf dem Gebiet der Literatur wurde auf dem der Musik,
besonders des Gesangs , verfahren . So war z . B . Hcines
Liederbuch , das wohl kein Gesangverein , kein Kirchen¬
chor wird missen wollen , verboten . Einmal war eist
Liederbuch angefchasft, in - eM auch ein Liebeslied vorkam :
da wurde in allen Exemplaren die betreffende Seite he¬
rausgeschnitten . Noch kläglicher mutet es mich heut«
gn , wenn ich daran denke , daß in einem Lied das Worl
„ Mädchen" überklebt und dafür „Frauen " eingesetzt
wurde Und solche Borniertheit hieß — Lehrerbildung .

Es soll übrigens in katholischen Lehrerseminaren
nicht viel besser bestellt fern . Wie oft haben schon katho¬
lische Lehrer es bedauert , daß sie nicht ebenso wie ihre in
kvangelischen! Staatsseminarien vorgebildeten Kollegen mit
den Werken unserer Klassiker bekannt gemachtwurden ! Wie
uns ein katholischer Lehrer mitteilt , sind Schiller und
Goethe auch in den katholischen Staatsseminarien nicht
gestattet ; nur heimlich lese der eine oder andere in seinem
Schiller ; und wenn er darob erwischt werde, so bekomme
er das in der Folge auf eine empfindliche Weise zu ver¬
spüren .

Wir fragen : sind das Zustände, die sich auch nur mit
den elementarsten Begriffen der Lehrerbildung zusammen¬
reimen lassen? Ist es möglich , daß von alledem die
istaatsregierung gar keine Kenntnis hat ? Aber freilich,
»vir haben geistlich geleitete Seminarien , geistliche Auf¬
sicht und geistliche Oberbebörden , die alle es wohl nicht
Ungern sehen, wenn der Geist unserer deutschen Klassiker den
künftigen Lehrern möglichst fremd bleibt , und die darum
gegen derartige , ihnen gewiß wohlbekannte Mißstände ein-
Kuschreiten sich nicht bemüßigt sehen .

* H- *
Zeittrmmstoleranz . Iw Schnaitheim , OA .

Heidenheim , wurde ânläßlich der Schillerfeier auch ein Um¬
zug veranstaltet , zu welchem der Kapuziner aus „Wallest-
steins Lager " vertreten war . Als Herolde, nicht als Kaft
puziner , waren zwei Bürgersöhne Schnaitheims , der Sohn
eines Brauereibesitzers .und der Dohn eines Mü hsi
lenbesitzers , an dem Umzug beteiligt . Ter Umzug hatte
nun allem Anschein nach die heiligsten Gefühle eines
„ Schwarzen " verletzt , und die Sache wurde der Geistlich¬
keit berichtet . Die Folge davon war, daß sieben bis¬
her ihrem Brauereibesitzer treue Kunden erklärten ,
kein Bier mehr vonihm zukaufen . Also der ge-,
schäftliche Boykott .eines nach dieser Darstellung völlig Un¬
beteiligten scheint für die Geistlichkeit das richtige Mittel '
W sein , um ihren Aerger und Zorn auszulassen . Für die
Moralität einer solchen Handlungsweise fehlt uns , bemerkt
hierzu die „ U. Ztg .

", -allerdings jegliches Verständnis, wie
den Herren hie Kenntnis Schillers , denn sie scheinen Offen¬
bar eine der berühmtesten , prächtigsten Gestalten aus sei¬
nen Werken nicht zu kennen . Sonst hätte der Kapuziner!
ihren Zorn picht erregt .

* * *
Die « «garische Ministerkrise scheint kein Ende

nehmen zu wollen . Die Mission des Grafen Andrassy
in Wien soll nach Budapesier Meldungen völlig gescheitert
sem. In der dreivtertelstündigen Audienz führte Graf
Lndrassy aus , daß die Koalition bereit fei , an der Kabinett¬
bildung teilzunehmen, sie halte jedoch an ihrem militärischen
Programm fest. Der Kaiser erklärte darauf , er könne in
militärischen Fragen keine wetteren Konzessionen machen .
Damit war die Audienz beendet. Andrassy wird dem Exe¬
kutivkomitee der Opposition berichten.

Merkwürdige Streikbrecher . In Stockholm ist
vor einigen Tagen ein Streik der Straßenretnigungsarbetter
ausgebrochen. Seit Mittwoch Morgen meldete sich eine
Menge Freiwilliger zu den Straßenreinigungs¬
arbeiten , darunter jüngere und ältere Studenten, Schiffs¬

kapitäne, sowie auch weibliche Studierende und weibliche
Bureauangestellte. Ein Student , der einen Wasser -
wagen führte, wurde von einer 400köpstgen Volks¬
menge verfolgt , welche später von der Polizei
zerstreut wurde.

» * *
Der heilige Büreaukratius in den Kolonien.

In der Verwaltung des Schutzgebietes Kamerun sind im
Jahre 1902 die auf 5000 Mark im Etat veranschlagten
Bnreankosten um 32,597 M . überschritten worden . Allein
für Bureauzeichenmaterialien und Formulare sind 22000
Mark verausgabt worden . Es figurieren in der Rechnung :
Lvschpapier mit 400 , Tinten mit 450 , Radiergummi mit
90, Aktendeckel und Mtenschwänze mit 580 , Bureanp
lcim und die dazu gehörigen Pinsel mit 200 M . usw .

Mit andächtigem Staunen muß man diese hervorra¬
gende Tintenwirtschaft unserer Assessoren und Schreiber ,
bewundern . Ta bleibt allerdings für die Kulturaufgaben
wenig Zeit übrig . Im Berliner „ Tag " schreibt „Gottlieb "
mit echtem spreeathenischen Humor über den Fall :

„ Wenn man nicht annehmen will , daß Bekenner des
heiligen Bureaukratius in Westafrika Tinte getrun¬
ken Haben, so könnte man daran denken , daß sie nach
berühmtem Muster täglich volle Tintenfässer als Trutz¬
waffen gegen die Versuchungen des Troppenkoller -
Tciifels in Anwendung bringen . Oder man hat — da¬
rauf deutet der Posten für Löschpapier — herauszubrin¬
gen versucht, wie viel Kilo Tinte das Kilo Löschpavier
durchschnittlich vermöge der Kapillarkapazität aufzusan -
gen imstande ist . Oder schließlich : die Bnreaubeamten
haben, um ihren Untertanen sympathischer zu werden,
Tintenbäder genommen .

Wenn Reichstag und Oberrechnnngskammer auf den
Bureauleim kriechen , diese Ueberschreitung zu sanktio¬
nieren , so dürfte der Satz für „ die dazugehörigen Pinsel "
als sehr mäßig anerkannt werden .

"

HckMs-KHrsKiL.
Berlin , 24 . Mai . Aus Brüssel meldet die Voss. Ztg .

Der König beschloß , zum Hunderljahrfest Belgiens
eine belgische Ruhmeshalle nach dem Vorbild der Regens¬
burger Walhalla errichten zu lassen . Die Kosten werden
sich auf 40 Millionen belaufen.

Wiesbaden, 24. Mai . Tie Kaiserin machte heu¬
te Nachmittag eine Ausfahrt . Tie Abfahrt dürfte
Freitag gegen Abend erfolgen .

Leipzig, 24 . Mai . Ter hiesige Bauarbeitge¬
ber verband beschloß <,u ^ sämtlichen Baustellen Sie Arft
beit ruhen zu lassen.

Nürnberg , 24 . Mai . Ta die Bäckermeister die über
die bisherigen Zugeständnisse hinausgehenden Forderungen !
der Gesellen ablehnten , sind heute 200—300 Bäckerge --i
Hilfen in den Streik getreten .

Nürnberg , 24 Mat . Im Landtagswahlkreise Nürn -
berg - Altdorf wird von den verbündeten Parteien ein
Freisinniger , ein Nationalliberaler , ein Volksparteiltcher und
ein Kandidat der Mittelstandsvereinigung aufgestellt werden.

Wie »», 24 . Mai . In der heutigen Gemetnderatfitz-
ung wurdo Neumayer zum ersten , Psrzec zum zweiten
Vtzebürger meist er gewählt

Paris , 24 . Mat . Der deutsche Kaiser hat den
besonderen Wunsch geäußert, daß diejenigen Offiziere , die
als Vertreter des Präsidenten der Republik zur Hochzeit
des Kronprinzen nach Berlin kommen , ermächtigt werden,
noch einige Zeit in Deutschland zu bleiben , um militärischen
Uebungen beizuwohnen . Selbstverständlich wird dieser Ein¬
ladung entsprochen werden.

Paris , 24 . Mai . Beide Aerzie, die von der Gerichts¬
behörde mit der Untersuchung des Geisteszustandes der
Prinzessin Luise von Coburg betraut waren , haben
ihren Bericht erstattet, dessen Schlußfolgerungen für die
Prinzessin günstig sind . _

Wie dem „ Vogtland Anz .
" aus Schwarzenbach

a . S . gemeldet wird , ist tu dem einzeln gelegenen Bauern - ,
Hause von Leonhard chroh am Nonnenwalde bei Rehau
ein Brand entstanden , bei dem ldie vier Kinder des
Groh im Alter von 4 bis 14 Jahren den Tod fanden .
Groh erlitt schwere Brandwunden .

In Neuhof i . Pommern wurden durch Großfeuer
33 Wohnhäuser zerstört . Es herrscht großes Elend . Tie
Entstehungsursachc des Brandes ist unbekannt . ;

Ter Taglöhner Grünschild erschoß in Aachen auf
offener. Straße die Fabrikarbeiterin Knubben , weil sie
seine Liebesanträge abgewiesen hatte .

In Mülhausen i E„ suchte die Witwe des kürzp
lich Vierstorbenen Gütermaklers Simon Rein , die seit¬
her schwermütig war , den Flammentod . Sie legte!
Feuer iy ihrem Hause, nachdem sic ihre zwei Kinder zu
Bekannten gebracht hatte . Ter Brand wurde leicht ge¬
löscht . Tie Frau fand man als vollständig verkohlteLeiche .

In dem Automobilgarage der Firma Max in Wien
auf der Landstraße brach ein großer Brand durch Vers -,
schüttelt von Benzin aus . Sieben Automobile verbrannft
ten . Tie Löscharbeit war durch die Explosionsgefahr sehr)
erschwert. Ter Schaden ist bedeutend.

In Alatyr (Gouv . Armbirsk ) ist die Hälfte der
Stadt , darunter das Handclsviertel , niedergebrannt .

Tie Londoner Abendblätter enthalten Telegramme
aus Lahore , nach welchen bei einem Gewitter in M a nft
di einige der beim letzten Erdbeben von den Geslüchft
teten gebauten Hütten vom Blitze getroffen und 22
Personen getötet worden sind .

Me Närrchen in Nntzkmd.
Bombenattentate .

Tienstag Nacht schleuderte ein Unbekannter eine
Bombe gegeir den auf einer Veranda sitzenden Polizeichief
von Siedlce (russ. Polen ) und verwundete ihn schwer ;
drei andere Personen wurden leichter vernmndet . Tser
Bombenwerser entkam.

In Baku wurde der Gouverneur , Fürst Na °<
kaschidze , durch eine Bombe getötet , ebenso ein Kols
sakenoffizier, der zufällig vorbeiging . Ter Kütscher wurst
de verwundet .

Schlägerei in Warschau .
In Warschau haben auf einigen Straßen in der-

? Nähe der MarschallkonMLjiraße blutige Schlägereien zwst°
scheu jüdischen Arbeitern lind arbeitsscheuem Gr -,
findet staltgesunden/ wobst durch Schüsse und Messarß
stiche einige Personen getötet und mehrere verwundet wur¬
den . Ttie Schlägereien dauerten bis

"
abends fort , es lvur--

den 20 Sterbende in die Krankenhäuser gebracht. M «
Zahl der Verwundeten ist noch nicht bekannt .

Kn Aufstand der Kererss
Berlin , 24 . Mai. Amtlich wird ans Teutsch,

Südwestafrika gemeldet : Hauptmann Siebert ge¬
lang cs anr 49 . Mai , unweit Hasuur den Bandenführer
Morenga und den Kapitän der Beldschoendrager Haus
Hendrik mit IM Hottentotten nach vierstündigem Gq>
fechte zu schlagen und über die englische Grenze zu wer¬
fen, wo sie von her .englischen Polizei entwaffnet wurden.
Samuel Isaak , dessen Nachzügler zuletzt bei Mukoroh
unter Artilleriefeuer genommen worden waren , scheint
sich nach dem Auob gewandt zu haben : dort fanden, in
der Gegend von Kvwes, am 16 . und 18 . Mai verschie¬
dene Gefechte gegen starke Hottentottenbanden statt, in de¬
ren Verfolg der Feind nach erheblichen Verlusten unter;
Zurücklassung von Toten und Gewehren in nordwestlicher
Richtung , anscheinend nach dem Nossob, abzog. Ter Be-
thanierhänptling Cornelius bat seine Flucht in der Richh-
ung nach dem kleinen Karrasbcrge fortgesetzt und Major
Tüubler und Hauptmann v . KoPPY haben ihm auf
der Verfolgung weiteres Vieh abgenommen . Am 12.
Mai gelang es der Ersatzkompagnie 1 u, den Hererokapitäu
Andreas , der sie vom Nuuibob -Gebirge nach dem Küiseb-
tal gedrängt hatte , in der Verfolgung etwa ,

bei Hudaot
zum Kämpf zu stellen und tzu schlagen. Tie Verfolgung
wird von verschiedenen Seiten fortgesetzt .

Der rujstsch-japanische Krieg .
Aus der M andschurei .

„Daily Telegraph " meldet ans Tokio : Der Bau
der Eisenbahnstrecke Kiri n -- Chanchun ist vollendet und
eine breite Straße nach Süden angelegt zur Beförderung
von Vorräten . Tie Eisenbahnverbindung von Dalnh nach
Mulden ist wiederhergestellt . Tie japanische Ar¬
mee ist verstärkt worden und ist jetzt wieder ebenso»
stark, wie vor der Schlacht bei Mukden . Es liegen An¬
zeichen vor , daß die Russen ap der Grenze der Mongolei,
ebenso in der Richtung auf Sinminting Tätigkeit entfalten,

Aus Wladiwostok und Port Arthur .
Daily Telegraph meldet aus Tokio , es sei dort be¬

kannt , daß der russische Panzerkreuzer Gromoboi öfter au¬
ßerhalb des Hafens von Wladiwostok herausfahre . Aus:
Port Arthur wird gemeldet, daß dort bereits 20 grö¬
ßere und kleinere Schiffe wieder flott wurden . Man hofft
alle Kriegsschiffe inklusive oer Sebafiopol wieder gebrauche
fähig zu machen.

Eine Seeschlacht ?
Aus Manila meldet das Reuterschc Bureau das

unbestätigte Gerücht, daß die beiden Flotten südlich
von Formosa zusam meng e sto ßen und die Ja¬
paner geschlagen seien . ( ?)

Verspäteter Erlaß .
InSaigon sind strenge Bestimmungen erlassen wor¬

den, welche die Ablieferung von Kohlen innäss -

halb der Territorialgewässer verbieten . (Nach¬
dem die russische Flotte inzwischen ihren Bedarf längst
gedeckt bat , hat die Verordnung gar keinen Wert mehrt
D Red .)

^

_ _ — —

Württembergifchec Landtag .
k . Stuttgart , 24 . Mai . Kummer d^r Abgeordneten.

Präsident Payer eröffnet die Sitzung kurz vor halb ' 10

Uh" . Tie gestern abgebrochene Beratung des Eisew
bahuetats wird bei Kap . 118, Tit . 1 , fortgesetzt .

Tit . 1 umfaßt die Einnahmen aus dem Personerv
und Gepäckverkehr , wofür 22620000 Mark vorgesehen
sind und zwar für das Jahr 1905 , während die Ern -
nabmen für 1906 auf 23 300 000 Mark berechnet find.

'
Berichterst . v . Kiene (Ztr . ) kommt auf die Frage

der Abschaffung der 1 . Klaffe in den gewöhnlichen Zügch
zu sprechest . Auf eine diesbezügliche Anfrage der U -

nanzkommission habe die Regierung geantwortet , daß der
früher vom Landtag in dieser Richtung gefaßte Beschluß
tunlichst durchgeftihrt worden sei . Tit . 1 wird sodann
genehmigt . .

'
Ber .-Erst . Tr . v . Kiene referiert sodann über eine

Eingabe des Vereins der Stuttgarter Hotcldiener , in
dem diese ersuchen , daß ihnen die Bahnsteigkarten erlas¬
se!: werden möchten. Es sollte jedoch, führte der Ber . -Erst.
aus , hier kein HausknechtsPrivilegium geschaffen werdest ,
sondern es wurde im einer früheren Beratung der Best
Wallung nahegelegt , ermäßigte Monatskarten herauszu -

geben, die allen zugänglich sein sollen, die geschäftlich
auf dem Bahnhof zu tun haben . Tie Eingabe wuroe
der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben .

Tit . 2 berechnet die Einnahmen aus dem Güterver¬
kehr aus 36 590000 Mark für 1905 und 36 950 000 Mk-
für 1906 . Dabei ist vorsichtigerweise nur 1 Proz . Wst
kehrssteigerung vorgesehen. In der Finanzkommissiow hch
der Berichterstatter der Verwaltung nahegelegt, rechts
tig Maßnahmen in der Ausnahmetarifierung wenigstens,
für Massengüter und Rohstoffe in Erwägung zu ziehen,
damit unsere Industrie konkurrenzfähig bleibe.

Guoth (fr . Vgg . ) schneidet die Frage der Mckchi-

versorgung an . Ta seien Kühlung und Abkürzung W
Beförderungszeit die wesentlichsten Bedingungen : es V
diese Frage von außerordentlicher Wichtigkeit. Vielleich«
könne die Verwaltung in den Milchbeförderungswagch ,
Kühlvorrichtungen während der Sominermonate ein^ichM
und sich auf diese Art an der Lösung der Frage de*

teiligen . , > , .
Minister Frhr . v . Soden erklärt sich bereit, Presch

Wunsch prüfen zu lassen . — Tit . 3—5 werden hrerarG
genehmigt .

Unter Tit . 6, sonstige Einnahmen , fragt der Ber .-VM
an , unter welchen Gesichtspunkten die Bahnhvfwrrv »

schäften vergeben werden .
Staatsrat v . Balz erwidert , daß ' bei Vergebung dev

Bahnhofwirtschaften grundsätzlich eine Ausschreibung er*



kM . Man berücksiKtige nicht immer die höchsten Aitz-
geböte , denn diese gehen oft soweit , daß. der , bctv^
Achter sich dabei notwendig zugrunde richten würde .
Hei der Vergebung werde mit der größten Gewissenhaftig¬
keit verfahren . Von „ Bctterleswirtschaft " sei keine Rehe .

Ohne Debatte genehmigt wird Tit . 7 . Zn Tit . 8
A die Schaffung einer Tirektorstelle für den Vorstand
l^r Betriebsabteilung der Generaldirektion vorgesehen ;
die Kommission beantragt Genehmigung gegen Wegfall ei-
M Ratsstclle . Ferner , beantragt die Kommission , unteü
Aufhebung der genreinschaftlichen Ordnungsliste der Ober -
bcamten der Verkehrsanstalten , die Schaffung einer neuen
AenstLrtegorie für Betriebsoberinspektoren , Obermaschi-
ncirmerster, Vorstände der Eisenbahnhauptkasse rc . mit
iBgcsamt 32 Stellen , wovon 8 mit Gehalten der Kvlls -
gililräte und die übrigen mit Gehalten von 3600 —4500
Mark neben Wohnungsgeld , sowie unter Anerkennung der
Aensrrechte nach Beilage 1 des Beamtengesetzes für die
Kramten dieser neuen Kategorie zu bewilligen ; ferner!
soll der hier geplanten Trennung des äußeren und inp
Kren Treustes für Bau - und Maschineninspektoren , so--
>rie der Bereinigung der im inneren Dienst verwendete »
,nit den Eisenbahnbetriebskontrolleuren rc . in eine Katen
gone — und außerdem verschiedenen Umwandlungen von
Stellen im Eisenbahndienst — zugestimmt werden . Hier¬
zu liegen 2 Eingaben von Eisenchahnbeamten vor . Beide
Anträge sollen nach den Beschlüssen zu Tit . 8 auf An¬
trag der Kommission für erledigt erklärt werden .

Ber .-Erst .. v . Kiene begründet diese Komm .-Anträge .
Henning (Vp . ) stellt den Antrag , die Eingaben

kr Regierung zur Kenntnisnahme zu übergeben ,
v . Kiene spricht gegen diesen Antrag .
Staatsrat v . Balz erklärt , daß die Regierung die

Verhältnisse nochmals prüfe , um die es sich bei den Ein¬
gaben handle . ,

Nach kurzer Bemerkung v . Kienes tritt Henning noch -
Mls für seinen Antrag ein . — Tit . 8 wird hierauf ge¬
nehmigt; ebenso zu den Eingaben der Komm . -Antr . unter
Ablehnung des Antrags Henning . Tit . 9 handelt von
den Eisenbahnbetriebs - , Bau - , und Maschincninspektgxen .

Zu Tit . 9 führt Ber . -Erst . v . Kiene ans : In der
Marzeitung sei ein Artikel erschienen „ Eine Verfass -,
jingswidrigkeit

"
, tveil die .Betriebsinspektorsstelle in Heil-

bionn nicht ausgeschrieben worden sei . Dazu sei zu
bemerken, daß die Mats stellen nicht an den Ort radiziert
säen, wovon fälschlicherweise jener Artikel ausgehe . Doch»
inte er um nähere Darlegung .

Staatsrat v . Balz : Es sei die Stelle des Betriebs¬
inspektors in Heilbronn , die seither mit Ratsgehalt aus -
gestattet war , in Erledigung gekommen . Ter dienstäl -
lesle Bewerber habe sicher bloß sich beworben , um noch!
in den Ratsgehalt zu kommen, und es sei sicher auch
gerechtfertigt, einem solchen Mann noch den Ratsgehalh
p gewähren. Andererseits wäre dessen Versetzung nicht
m Interesse dieser beiden Aemter gelegen , zumal Heil -
blonn eine regsame , jüngere Mast bedürfe . Deshalb
Me man sich damit geholfen , daß deni ältesten Bch
irerber unter Belastung auf seiner Stelle der Ratsge -
M bewilligt tvurde, wobei er dann ans seine Bewerbs¬

verzichtete. Tetz Beamte in Heilbronn werde danw
später Rat 'werden . Wo hiebei die VerfassnngsverletzunF
liegen soll , sei ihm unklar

Ter Tit . nnrd sodann angeirommen , ebenso der fol¬
gende Art . 10 . Bei Tit . 11 frägt der Ber . -Erst . von
Kiene an , aus welchen Gründen bei der Umwandlung
der Stelle des Bahnhofsvorstands der Güterftelle Ulm
in eine Bahnhofinspektorsstelle der dem mittleren Dienst
dngchörige seitherige Vorstand in die dem höheren Dienst
dngchörende Bahnhofinspektorsstelle einrücken soll .

Minister Frhr v . Soden erwidert , die Umwand¬
lung der Güterverwaltersstelle in Ulm entspreche der Be -
dmtnrrg des Amtes .und trenn der bisherige Inhaber der
Nelle, die dem höheren Dienst angehörende Stelle be-
knitnen habe, so entspreche das der Qualifikation des
kW Beamten .

Nach kurzer Debatte wird der Tit . 11 genehmigt .
Bei Tit . 12 , Eisenbahnsekretäre , werden verschiedene

NpelNÄnsche für diese Kategorie vorgebracht . s
v . Kiene bringt die Bitte der Bahnhoskassiever um

Nilreihung in die 8 . Rangstufe mit dein Titel Kastens,
wlralter, vor . - Tie älteren Bahnmeister wünschen , für
ihre Kktegorie gehobenere Stellen mnd Einführung des
Titels „Oberbahnmeister " .

Betz (Vp . ) tritt dafür ein , daß die Urlaubszeiten
besser für die Beamten geregelt werden . — Tier Titel
trist hierauf genehmigt .

Auch bei Titel 14 rverdeu verschiedene Einzelwünsche
von Beamtenkategorien vorgebracht .

Eine Eingabe der wnrtt . Berkehrsbeamten vom nie¬
sen Dienst betr . Regelung der Dienst - und Ruhezeit
bezeichnet der Minister v . Soden hinsichtlich der beige¬
gebenen Begründung als vielfach übertrieben . Das Btzf-
tteben der Verwaltung sei, allmählich dahin zu kommen,
M jeder Angestellte jährlich 52 Ruhetage , darunter 17
Eonntage bekomme. — Dc .r Antrag der Kommission , der
M Erwägung geht, wird angenommen , lieber eine Ein¬
gabe der etatsmäßigen Bauschreiber um Besserstellung !
^rd zur Tagesordnung übergegangen . Für die Wagest -
Zärter und Wagenrevioenten wird eine weitere Gehalts -

von 1600 Mark für die Bremser eine solche von
>200 Mark genehmigt ; die beantragten Stellenvermehrp
"Hen finden Zustimmung ; den älteren Zugmeistern sott
M Vorrückung erleichtert werden .

, Eine Eingabe der Wagenrevidenten wird der Ne¬
hrung zcur Kenntnisnahme überwiesen . Dem Lokomo-
"v-ersonal werden die Materialersparnisprämien bei der
M Ruhesetzung bis tzu einem gewissen Grad Unterstützung^-
^

ttchttgt gemächt . Eine längere Debatte entsteht bei den
»gaben der Bahn - und Weichenwärter um Besserstell¬

ung. Diese Eingaben beantragt die Kommission dev
Mierung zur Kenntnisnahme zu überweisen , während
"Al den Antrag auf Erwägung stellt .
^ Tie Debatte hierüber konnte nicht zu Ende geführt
Nrden und wird deshalb morgen fortgesetzt. Außerdem '

bvhen morgen die Lehreraufbesserungen auf der Tages »
v'duuug.
. il . Stuttgart , 25 . Mai . Ausbezahlung d e r
« ehrergeh älter durch die Master alä m t e r . Tw

Fraktion der Volkspartei kam nach eingehender Beratung
dieser Frage zu - er Uehprzeugung , daß die in der Volks -
schulkomstission hervorgehobenen Organisationsbedenken jm
Verordnungswege behoben werden können und daß eine
besondere Gesetzgebung hiezu nicht von nöten ist. Tst
überdies die größten Schwierigkeiten der Einführung ddtz
Steuerreform mit dem .laufenden Jahr überwunden seist
werden , wird die Volkspartei bei der demnächstigen Berat -
luig ^des Volksschulgesetzes - ie Aufnahme eines Artikels 5 a
in das zur Beratung stehende Gesetz beantragen des Wort¬
lauts : Tie Auszahlung der Gehälter der ständigen Volks -
schnllehrer ustd -Lehrerinnen in Gemeinden unter 4000
Einwohnern erfolgt vom 1 . April 1906 an durch ! die Ka-
meralümter auf Rechnung - er Gemeinden nach Maßgabe, ,der im Verordnungsioege zu erlassenden Vorschriften ..
Dementsprechend wird auch in Art . 12 (inkrafttreten der
Gesetze ) die notwendige Einschaltung vorgenommen werden .

Aus Mürttemöerg.
Dienstnachrichten. In den Ruhestand versetzt : Der

Oberrcvisor Bühl bei der Generaldirektion der Polten und Telegra¬phen unter Verleihung des Titels und Rangs eines Kanzleirats, der
Postsekretär Pfizer in Rottweil.

Vermehrung des Gewerbeiuspektiousher -
fonals . Wie der „Staatsanz .

" meldet ist nach Verab¬
schiedung des Hauptfinanzetats für 1905 und 1906 bei
der Gewerbeinspektion die Stelle eines weiteren
Gewerbeinspektors zu besetzen . Ferner ist ein weiterer Ge -
werbetnspeküonsgehilfe ohne höhere Vorbildung zunächst
probeweise gegen Taggeld anzustellen. Bewerbungen find
binnen 2 Wochen bei der Zentralstelle für Gewerbe nnd
Handel einzureichen. Die Bewerber um Anstellung als
Gewerbeinspektionsgehilfe haben sich über eine gute Schul¬
bildung und eine längere Beschäftigung in gewerbttchen Be¬
trieben auszuweisen und der Bewerbung einen vollständigen
Lebenslauf mit den erforderlichen Zeugnissen anzuschlteßen.

Stuttgart , 24 . Mai . Tie ausgesperrten
Schneider hielten heute nachmittag im Gewerkschafts¬
haus eine stark besuchte Versammlung ab . Schneider !
Schuhmacher referierte über die Beschlüsse der gestern
abend abgehaltenen Generalversammlung des Arbeitgeber¬
verbands und die von den Arbeitern zu treffenden Maßz -

z nahmen . Wie der Referent ausführte , wurde in deks
I Generalversammlung der Arbeitgeber ein Antrag ange¬

nommen , wonach der vorgelegte Revers zurückgezogen wert-
den soll , sobald in Gießen die dort streikenden Schneider
die Arbeit wieder ausgenommen haben . Inzwischen blei¬
ben sämtliche Betriebe der vereinigten Arbeitgeber Stutt¬
garts geschlossen. Es wäre eine Anmaßung von feitest
der Stuttgarter Arbeiter , auf ihre Kollegen in Gießen
einzuwirken , die Arbeit wieder aufzunehmen . Tie Mchi
sammlung beschloß, denjenigen Arbeitgebern , die nicht
dem Arbeitgeberverband angehören , durch eine Kommis¬
sion einen Antrag zu unterbreiten , wonach sie sich« ver¬
pflichten sollen , keine Streikarbeit anfertigen zu lassen «
Aus der Mitte der Versammlung wurde angeregt , die
Arbeitgeber für den entgangenen Verdienst verantwort¬
lich zu machen . /

Stuttgart , 24 . Mat . Dem N . T . zufolge find zur
Zeit Unterhandlungen über den Verkauf der Legions¬
kaserne an Prisathände im Gange . Ein Kaufab¬
schluß dürfte in kurzer Zeit zu erwarten sein.

Stuttgart 25 Mai . Prinz Heinrich von
Preußen wird am Samstag 27 . Mai vormittags 8 Uhr
15 Min . hier eintreffen , um an der HauPtversamm -
lung des deutschen Flottenvereins teil zu «,
nehmen . Ein offizieller Empfang findet nicht statt . Der
Prinz wird im Residenzschloß Wohnung nehmen . Zw Be¬
gleitung des Prinzen befindet sich Korvettenkapitän Schmidt
von Schwend . Tie Abreise erfolgt am Sonntag , 28 . Mai
abends 9 Uhr 12 Min . ,

Stuttgart , 25 . Mai. Ein Verband württ. Schmiede-
Meister soll demnächst gegründet werden . Eine Kommis¬
sion die dieser Tage hier versammelt war , hat bereits
die einleitenden Schritte hiezu getan .

Ludwigsburg , 21 . Mat . Auf dem heute hier im
Bahnhotel abgehaltenen Kreisturntag des XI . Turn¬
kreises Schwaben waren 320 Gauvertreter resp . Gauturn¬
warte anwesend. Der Kreisvertreter Otto Hoffmeister -
Ludwigsburg bedauerte i« seinem Bericht das langsame
Anwachsen des Turnkreises tm letzten Jahre . Der Kreis -
turnwart Prof . Keßler sprach sich u . a . dahin aus , daß
auch die Sonntagnachmittage mehr als bisher zu Turn¬
übungen benützt und daß dabet besonders aus Spiele und
Märsche Gewicht gelegt « erden sollte . Von Bauknecht -
Heilbronn wurde ein Antrag eingebracht, der sich auf den
zu erwartenden Tagesunterricht in der Fortbildungs¬
schule bezieht und vorschlägt, eine Abordnung an den
Kultminister und den Präsidenten der Zentralstelle zu senden,
die vorstellig werden soll, daß die jungen Leute, die ihre
Abendstunden frei bekommen, mit Hilfe dieser Instanzen
auf den Eintritt in einen Turnverein aufmerksam gemacht
werden . Der Kretsausschuß wurde beauftragt , die nötigen
Schritte zu tun . Der bisherige Kreisturnwart Prof . . Keßler
wurde wiedergewählt und als zweiter Kreisturnwart Held-
Reutltngen . Als nächster Festort wurde Hetdenheim be¬
stimmt.

Min , 24 . Mai . Tic heutige Ziehung der „ Ulmev
Münster -Lotterie "" hatte folgendes Gewinn -Ergebnis : Es
fielen 57 000 M . auf Nr . 81158 , 40 000 , M . auf Nr .
225 896 , 25 000 M . apf Nr . 137 812 , je 5000 M . auf
Nr 259969 ustd 28553 , je 2500 M . auf Nr . 221420
und 288 900 , je 1000 M . auf Nr . 2917 , 58193 , 76 464 ,
78978 , 85 227 , 90687 , 108260 , 125158 , 135 390 ,

Aus verschiedenen Landcsteilen berichten die Blätter
über starken Nachtfrost Das Thermometer stand teih-
ucise 2—3 Grad unter Null . An den Gartengewächsen
dürfte erheblicher Schaden entstanden sein . Frostberichte
liegen vor aus Altensteig , Reutlingen , Tübingen , Rotten !-,
bürg , LnUrigsbnrg , Vyihingen ä . E .

Dienstag Abend kurz nach 6 Uhr verun¬
glückte ein Automobil mit Führer und einer Person
unterhalb der Bierkeller bei Nagold indem die Bremse
versagte und das Automvbil mit ungeheurer Geschwindgkeit

l die Steige heruntersauste, an einer Kurve auffuhr und 1o-
! tal zertrümmert wurde. Der Führer ist äußerlich «nd in -

> «erlich schwer verletzt. Der Besitzer, ein Herr au» Sttaß -
I bürg, kam abgesehen von einer leichten Verletzung, mit de«

Schrecken davon . Der Führer liegt i« BezirkSkrankenhau«.
Zu dem Automobilunfall in Nagold wird noch ge¬meldet , daß der Besitzer des verunglückten KraftwagensDirektor .Struckmann von der „ Straßburger

Po st"" ist. Ter Chauffeur Zvs . Bauer hat einen Schä -
delbruch und innere Verletzungen erlitten , befindet sich je¬
doch den Umständen entsprechend gut . Das Automobil ist
versichert .

Einem Bterbraueretbesttzer in Rotte « bürg , der i«
letzter Zeit durch einen anonymen Brief schwer geschädigtworden war, sind jetzt in seiner Hopfenanlage eine große
Zahl Hopfenpflanzen abgerissen und abgeschnttte»worden.

Bei dem großen Brande in Schwaigern wurden
auch eine Anzahl armer Familien betroffen . Für diesch
gehen zahlreiche Spenden ein , so vom Grafen Neippergj200 Mk „ Kommerzienrat Frank -Ludwigsburg 250 Mk .,
sok»L Kaffee und Cichorie, vom Evana . Sonntagsblatt 100
Mark .

Zn Elpershofen OA . Gerabronn wurde der ver¬
heiratete Arbeiter Blumenstock von Forst in einem Steine »
bruch durch Einrutschen von Erbmassen verschüttet und er¬
litt schwere Verletzungen .

Dienstag wurde eine in Weiler OA . Gaildorf im
Dienste stehende Magd wegen Kindstötung verhaftet und
ans kgl . Amtsgericht Gaildorf eingeliefert . ! '

Kerlchtssaal.
Tübingen , 24 . Mai . Die mittellose GerberSwttwe

Keller von Metzingen, welche durch schwindelhafte Verspre¬
chungen in den letzten 3— 4 Jahren in Metzingen und
Reutlingen rund 10,000 Mk. aufzunehmen, aber auch zu
verbrauchen verstand , wurde wegen 9 Bettugsfällen zu
L ' / » Jahren Gefängnis verurteilt und sofort in Hast behalte« .

Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart , 24 . Mai . Zum Gedächtnis an die

Schillerfeier haben Frauen und Jungfrauen von Speyer
ins Marbacher Schillermuseum einen vergoldeten
Lorbeerkranz aus massivem Silber gestiftet.

München , 24 . Mai . Die Hofschausptelerin Amalie
Schoenchen , MUglied des Wiener Hofburgtheaters , ist
in der vergangenen Nacht gestorben .

Berlin , 24 . Mat . Dem „Tageblatt "" zufolge geht
GerhartHaupmanntn diesen Tagen nach England .
Er ist von der Universität Oxford eingeladen , den Ehrengrad
eines vr . lil . twuoris vaus » entgegenzunehmen , wozu nach
den Universitätsstatuten seine persönliche Anwesenheit erfor¬
derlich ist.

Berlin , 25 . Mai . Als erste Dame in Preußen hat
Irl . Thekla Fr eh tag , die Tochter des jüngst verstorben
neu Senatspräsidenten Freytag , in Berlin die staatliche
Oberl '

ehrerprüfung mit Erfolg abgelegt und dadurch
die Befähigung zum Unterricht am Gymnasium und Real¬
gymnasium erworben . Als Hauptfächer hat sie Mathema¬
tik und Botanik gewählt .

Eine Tat - rs Umsturzes .
Als in Köln nach Schluß des Gewerkschafts¬

kongresses die letzten Teilnehmer den Gürzenich verließe «,
passierte es einem von ihnen, daß er einen auf dem Trot¬
toir stehenden für die Kehrichtabfuhr bestimmten Mülleimer
beiseite stieß. Ein Schutzmann sprang hinzu und belegte
den Unvorsichtigen mit einem Strafmandat von SM .
Es war der Reichtagsabgeordnete und Vorsitzende des Ge¬
werkschaftskongresses Karl Legten . Er hat die Absicht Be¬
rufung etnzulegen .

Karrdei «nd AoLRsiviÄfHart.
LaatcnftandSberichtfür Württemberg vo« Monat Mai.In der letzten Benchtsperiode (Mitte April bis Ritte Mai) war die

Witterung eine sehr wechselnde, bald warm und Nocken , bald kühlnnd rednerisch. In der letzten Nprilwoche erfolgten sogar mehrfache
Schneefälle ; doch blieb der Schnee nur in den höchsten Lagen unseres
Landes einige Tage liegen . Die Nacht vom S /10 . Mai brachte
sodann eine gefährliche Abkühlung ; indessen entstand nur in ver¬
einzelten Lagen Frost. Auch die empfindlich kühlen Lage vom 14.bis 15. Mai führten nicht zn Frost , da der Himmel bedeckt blieb .Der Sonnenschein betrug in der Berichtsperiode kaum ' » der mitt¬
leren Dauer , was namentlich dem guten Verlauf der Obstblüte Ein¬
trag tat . Im übrigen hat die kühle Witterung, nach den Mitteilungen
dcs Statist. Landesamts , einen nennenswerten Schaden nicht ver¬
ursacht , sondern nur, namentlich in rauheren Gegenden , die Vege¬tation zurückgehalten . Günstig wirkte das kalte Wetter insofern , als
die Maikäfer, welche in manchen Bezirken stark aufgetrelen find , an
ihrem Zerstörungswerk verhindert wurden. Die Winterfrüchte
haben sich befriedigend entwickelt und zeigen überall schönen Stand.
Die Sommerfrüchte find meistens gut und gleichmäßig anf-
gegangen ; an vielen Orten sind sie aber stark mit Hederich verun¬
krautet Auch Engerlinge und hauptsächlich der Drahtwurm richten
zum Teil erheblichen Schaden in Gerste- und Haberfeldern an.
Stellenweise zeigt sich auch die Fri»fliege. Die Kartoffeln wurden
gut in den Boden gebracht ; die Frühkartoffeln sind im Aufgehen be¬
griffen . Der Schnitt des Hopfens , sowie das Aufstelen der
Stangen ist fast überall beendet ; die Pflanze macht gute Fortschritte,
doch treten mancherorts bereits Läuse und Erdflöhe auf. Der Stand
von Klee und Wiesen hat sich seit dem Vormonat gebessert nnd
ist im Durchschnitt des Lande» ein guter. Luzerne ist au manche»
Orten stark mit Unkraut (Löwenzahn ) durchwachsen. Auswinterung
von Klee- und Luzernefeldtrn wird nur ganz vereinzelt gemeldet.
Die Ob st aus sichten find, wenigstens in Acpfeln , nicht günstig .
Die spärliche Apfelblüte wird noch durch das Auftreten des Apfel¬
blütenstechers (Kaiwurm) und durch Raupenfraß beeinträchtigt. Birnen
dagegen haben zu einem großen Teil schön abgeblüht und vielfach
reich angesetzt. Die Reben zeigen gesunden Ansatz von Geschossen ;
nach den vorliegenden Berichten hat die kühle Witterung einen nach¬
teiligen Einfluß auf ihre Entwicklung nicht ausgrübt .

Lanffe« ». N . , 2t . Mai . Die Getreide - Berkaulsgenoffenschast
Lanffen a. N. brachte im verflossenen Jahr 1871 Z>r . Kartoffel»,121 Ztr. Dinkel , 488 Ztr. Haber und 1SS4 Ztr Gerste zum Verkauf
und nahm ein für Kartoffeln 6SSS Mk. Dinkel , 785 Mk , Haber
8479 Mk. Gerste 11878 Rk., zus- LS I5g Mk., mit einem Bruttoge¬
winn von 70S Mk . An Mitgliedern zählt die Genossenschaft 82 .

St «ttg»rt, 24 . Mai . Die Möbel messe in der Gewerbe-
Halle die drei Tage dauern wird, nahm heute vormittag ihren Anfang.
Tllc Zufuhr ist «ne sehr umfangreiche . Während der ersten Markt -
stundeu rekrutierten sich die Käufer hauptsächlich aus auswärtige»
Wiederverkäuferu . Die Kauflust war jedoch den ganzen Tag über eine
ziemlich rege . Im übrigen waren die verschiedenen Gattungen ver¬
treten: Schlafzimmereinrichtungen in allen Holz- «nd Stilarteu,
Büffel », Kommode. Weißzeug und Kleidcrschränke in einfacher und
reicherer Ausführung , sodann Sitzmöbel und Polstermöbrl, Galanterie¬
waren. wie Humpenbretter, Handtuchhalter, Schirmständer, auch s« d
kleinere Holzware » in großer Auswahl vorhanden. Im allgemeinen
bemerkt man einfache Formen» der moderne Stil scheint tu diese«
Produktionszweigen»och nicht viel Eingang gesunden zu hatrn.



Letzte Nachrichten.

Karlsruhe , 35 . Mai . Prinz Gustav Adolf von Schwe-
den und Norwegen ist hier eingetroffen.

Eningen , 25 . Mai . Der Hausbnrsche David Hummel
hat sich auf dem Lagerraum seines Geschäftshauses erhängt .
Man vermutet, daß der lebensfrohe junge Mensch bei einer
Spielerei sich selbst unfreiwillig stranguliert hat .

Berlin , 25 . Mai . Wie man aus Potsdam erfährt ,
hat der Kaiser für die Hochzeitsreise des Kronprinzenpaares ,
die von Kiel aus unternommen werden soll, feine Nacht
Hohenzollern zur Verfügung gestellt .

Berlin , 25 . Mai . In später Abendstunde werden aus
den Wandelgängen des Abgeordnetenhauses Gerüchte ver-
breitet, wonach eine morgige dritte Lesung der Berggesetz -
Novelle auf Grund eines Kompromisses zwischen den Frei -

konservativen, dem Zentrum und den Nationalliberalen
stattfinden wird . Ueber den Inhalt des Kompromisses ist
Zuverlässiges nicht festzustellen, da die gedruckten Anträge
nicht vorliegen.

Paris , 25 . Mai . Der Prinz Arisugawa von Japan
wohnte heute einem Empfang bei, den die französisch- japanische
Gesellschaft ihm zu Ehren gab._ _

Venedig , 25 . Mai . Der Fürst von Monte egro ist
heute von hier nach Berlin abgereist .

Manila , 25 . Mai . Nach einer amtlich . : . Depesche
auS Vigon (Luzon ) sind am 20 . ds . über 50 Kriegsschiffe
an der Ostküste der Batan -Jnseln (zwischen Luzon und
Formosa) nordöstlich steuernd gesehen worden . Es wird
angenommen, daß es russische gewesen sind .

Eingesande Berichtigung aus Neuenbürg .
Bezüglich des Artikels „Eingesandt aus Neuenbürg "

im « Freien Schwarzwälder " Nr . 118 vom 22 . Mai d . I .
und unter Hinweis auf die im Enztäler Nr . 83 vom 24.
Mai d . I . unter Korrefpondenzzeichen ! H ! hierauf gebrachte
Notiz soll der gebrauchte Ausdruck wegen Aufhebung des
Holzgeldes infolge Uebersch uldung der Gemeinde
Neuenbürg, nicht im Sinne des Wortes auszufaffen sein,
sondern nach dieser Richtung, daß eben die gesteigerten
Gemeindeausgaben für Entsprechung notwendiger Bedürf¬
nisse und Anforderungen der Gemeinde, die im Interesse
derselben gelegen waren, wie Einführung der Wasserleitung
rc ., die Gründe für die Aufhebung des Holzgeldes warem
Eine beabsichtigte Kreditgefährdung der Gemeinde Neuen¬
bürg durch jenes Eingesandt lag dem Einsender selbstver¬
ständig vollständig ferne.

DieS zur Berichtigung und Aufklärung.

Barometer . Ztand 10 Uhr yornnttg .zs .
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i» Xrkeils -IIo^kn.
Um so schnell wie möglich zu räumen verkaufe ich

sämtliche Somrnerzeua -Hosen
(nur Mannshosen ) znnr Selbstkostenpreis . Fernei

( Knaben- und Mannshosen )
zu jedem annehmbaren Preis .

Sommerzeug cun Stück
sowie auch

8' be ebenfalls zum
Selbstkostenpreis.

Robert Rlexin ^ er
Hauptstraße 107.

Wildbad .

Hotckserk -
(KÄaÄrur § .

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag den S7 . Mai

in das Gasth . z. Eisenbahn freundlichst ein und bitten,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Karl Haiber
Luise Schmid.

Kirchg . 12 Uhr v . Gasth . z . w . Mann aus.

8cbimtzätzl>i8tzrn6 Nöbol
von der Aalener Möbelfabrik , empfiebl .
zu Fabrik- Preisen

W . Bohnenberger .
-E " Musterbuch und Preislisten
stehen zu Diensten.

8r V!v Lvvkäruekvr «! von

Lvrobarä llotinunn
VUSdsS

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
als :

Tabellen , Rechnungen , Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Visiten -

Karten, Gratulations -Karten,
Verlobungs -Briese ro. rc.
Prompte Bedienung, billige Preise .

Rechnungsformulare , Schuld - und Bürgscheine ,
Lehrverträge , Mielsverträge re . stets vorrätig .

Ldoonsnton - Prämie .
Vas grosse pracklwerR

IlKemvmes HlWlrioiles
Lookbucd

kür äie äeukcke Kücke
kerausgeZeben von ckeutscüen Hauskrauen unter lMvrffrkunA kervorraZencler

Autoritäten cker Koch- und Uaclclrunst .
caiksltenck SZ2 Selten rext mit aber 2400 Nerepten ller Xocil-, v»ck- unä Linmsckekunst , IS farbige
unä 14 , ek» »rr « Illuetrntlnnetnkeln , sowie ein « , «br zroeee -tnrskl ^ bbllckunzsn Im rexl »
verstreut, Io

kockvlvxantvm , alläoulscken prackleinbanä ,
tzaar deinen, meiirkardiz beäruckt , Oolck- unck llockprLj-llnx,)

so» Inkoixe grosser iNaeeensuklexen rn 6em x-mr enorm dillixen kreise von

i»ni Allr.
verkauft weräen . kreuen uns , äieses kervor -
raxenäe ^ erk als prümle 52^ unsere Abonnenten
erworben ru kabeo , welckes insokern eine xanrlicke
NeueraekelnunL beäeuiet , als es sieb inkaltlick von
jeäer LInaellkLkell vollstanäix frei mackt .

Ls ist nickt äie V̂ ieäerxabe kulinariscker Lrkak-
runxen einer Linrelnen unä brinxt nickt äie Kerepte
einer oäer weniger Oeeenäen — es Kaden vlelmekr
ein nack klunäerten raklenäer Kreis äeutscker Haus¬
frauen unci erste Lackleule an seiner Zusammenstellung
gewirkt .

^ us 6er Lntstekungsgesckickte äes Luckes sei
kurr kolgenäes angekükrt :

Im Lrükjakr 1904 trat äie Verlagskanälung mit
einem

„^ ufrust '
an vsutsoblanäs trauen
der »» , !kr Kock -, Lack - unä LInmacke-Kerepte ruru -
senäen ; äer Lrkolg war ein kaum erwarteter : aus
allen Oauen äer äeutscken Vaterianäer unä aus aklen
Lckickten äer Vevölkerung kamen äie Kerepte an , so
raklreick . äass äeren 8!cktung unä Prüfung mekrere
Monate in ^ nspruck nakm , — eine Arbeit , äer sick
äas preisriekterlrollegium , destekenä aus :
krau Olar» Lrokmann, Vorsttzlierln <l«r

Lerlillvr ^ rödel-SoNnI «, Lerlln, ttooli -
8tr»»8S 12,

Lvrr ^ tpdons vnlre , LNoiisiieliekIm Uso8«
„NnLolk vr «8s«1", Lvrlill, Unter «len
Ulncken,

llerr 4nevd Uo/, OderkonSitor im Usus«
„ il. 0 . Lrsnrlsr " , LönI ^Iielier Uok-
Lonäitor, Lerlln, Unter cken Liockeo,

« Et xrorrer kUneebunx viämete . (leder 2400 äer wertvollsten unä besten Kerepte wuräen ausxewaklt unä
dierdei kestxestellt, äass an äiesen 152 Mitarbeiterinnen derw . Linsenäerinnen beteiligt waren . 8o kam ein
>Ver1c rustanäe , äas in seiner vielseitigen Ausgestaltung unä Oeäiegeukeit einrig äastekt unä in äen weitesten
Kreisen äer läauskrauen äas grösste Interesse kinäet. Ver trota äer immensen Unkosten unä eleganten ^ us-
. .. von . - r^ unu-b b»u,e kroib

mackt er seäer , auck äer einkacksten kkanskrsu moglicd , äs » ? rscktwerk snrusckEen .

LcdSnstes unci geeignetste Oesckenlc kür Zecke Dame .
kür survLrts l . 2one Ilommen 25 kkennix korlo Iiinru , im übrizsn Neicke 50 kkennix .
O» liie ^IrckIrrLe eine sek- grosse ist, äürkte es sick empkekien, äie Lesteliunxe » omxekenil ru

bewirken .

ü

-

tSikNtÄla

kxpeliilicn es ,Frekn Zestyvsi'rwLlllkl-^ . >: >» 1ÜX inoini - linst rur liiinsiclit aus .

Fußboden-
Oellacksaibeu

empfiehlt
Chr . Brachhold .

Kein Staub und Schmutz
mehr

bei Gebrauch des hygienischen
Staubvertilgungsmittel

Weesill
zges. gesch .)

Zu haben bei C . W . Bott .

Gemüse-,
Sommerflor-

und alle sonstigen

Pflanzen
empfiehlt Ernst Wacker

Gärtner.
Echten Glarner

empfiehlt Hermann Kuhn .

Kaffeeköchin
mit guten Zeugnissen, ebenso eine

tüchtige

die auch beim Waschen hilft, suchen
sofort Stellung . Anträge erbittet

Fra « M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24 ll

Ein noch gut erhaltenes

hat billig zu verkaufen
Forstwart Bronner .

Schweineschmalz
garantiert rein

billigst bei
C . Aberle sen .

Inh . E . Blumenthal .
Gut kochende

Lrbsttt- Littst«
empfiehlt Chr . Batt . I

Irisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbttb .

Sprechstunden
der hiesigen Knrärzte:

Dr . Hauffmann , Sanitätsrat .
Vorm . v . 8— 9, nachm , v . 3 —5.
Sonntag nachmittag ausgenommen .
Wohnung Kernerstraße 30.

Dr . Josenhans . Vorm , von
10 '/- —12 , nachm . (Sonntags
ausgen .) von 3— 5 . Wohnung
neben dem Badgebäude.

Dr . Lahor, Homöopath. Arzt
Vorm , von 9 — 11 . (Samstag
und Sonntag ausgen .) Wohnung
Villa Springer (gegenüber dem
Bahnhof ) .

Dr. Lorenz . Vormittags von
10— 11 im Bankgebäude.

Dr . De Ponte , Sanitätsrat.
Vorm , von 11 — 1 , nachm, (aus¬
gen . Sonntags ) von 3 '/, — 5 '/' -
Wohnung König Karlstr . 6 1^ '

Dr . Weizsäcker, Geh . Hofrat.
Vorm , von 8 '/- —9 , nachm , (aus-

gen . Sonntags ) von 3 '/- — st ?
nn Parterre des Katharinenstifts.

PryL verl«> »« «« uh. Hoft»« ut'sch«H v «uHruck « et in Wilthad . BerqntwortliH-r Rrtaktrur : L . Strtnhaxdt daselbk
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